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SREP

Abkürzung für Supervisory Review and Evulation Process. Der Prozess legt fest, wie hoch die Kernkapitalquote ausfällt, die auch Common Equity Tier 1 (CET-1)-Kapitalquote genannt wird. Für europäische Großbanken ist die EZB als Bankenaufsicht zuständig, für die kleineren Institute in Deutschland die Bafin. Siehe auch Kernkapitalquote
Kernkapitalquote

Kennzahl für die Kapitalstruktur von Kreditinstituten. Sie ergibt sich, indem man das Kernkapital durch die Summe der Risikoaktiva des Kreditinstituts (das sind gewährte Kundenkredite) dividiert. Damit spiegelt die Quote inhatlich den Anteil an Risikopositionen in der Bilanz wider, der durch Eigenmittel gedeckt ist. Für europäische Großbanken legt die EZB jedes Jahr die Anforderungen nach Abschluss eines individuellen Prüfverfahrens (SREP-Prozess) fest, ansonsten ist in Deutschland für kleinere Institute die nationale Aufsichtsbehörde Bafin zuständig.

CRR-Kreditinstitut

CRR-Kreditinstitut (früher Einlagenkreditinstitut) ist im Bankwesen ein Unternehmen, das Einlagen oder andere rückzahlbare Gelder des Publikums entgegennimmt und Kredite für eigene Rechnung gewährt. 

Entstehungsgeschichte

Der Begriff des Kreditinstituts wurde früher in Richtlinie 2006/48/EG ( konkreter definiert. Dabei wurde jedoch erst durch die Kombination von KWG und der so genannten Bankenrichtlinie ersichtlich, dass Einlagenkreditinstitute solche Kreditinstitute sind, die lediglich das Einlagen- und Kreditgeschäft betreiben, da in Art. 4 Abs. 1 der Bankenrichtlinie keine weiteren Geschäftszweige, wie beispielsweise der Zahlungsverkehr, genannt wurden. Diese Definition wurde jedoch durch Richtlinie 2013/36/EU ( aufgehoben und durch die Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ( (Capital Requirements Regulation, CRR) in Art. 4 Abs. 1 Nummer 1 CRR aktualisiert. 

Der Begriff „CRR-Kreditinstitut“ entstand durch die in allen EU-Mitgliedstaaten seit Januar 2014 geltende CRR, die hierfür in Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 CRR eine kumulative Legaldefinition vorsieht. Der Begriff „CRR-Kreditinstitut“ ist nach der CRR benannt, wurde mit dem CRD IV-Umsetzungsgesetz vom 28. August 2013 in § 1 ( Abs. 3d KWG eingeführt und ersetzt den bisherigen Begriff „Einlagenkreditinstitut“. Der Begriff CRR-Wertpapierfirma ersetzt wiederum den bisherigen Begriff „Wertpapierhandelsunternehmen“. „CRR-Kreditinstitut“ und „CRR-Wertpapierfirma“ bilden zusammen die „CRR-Institute“. 

Begriffsumfang

CRR-Kreditinstitute dürfen definitionsgemäß nur Einlagen entgegennehmen und Kredite gewähren, andere Bankgeschäfte sind ihnen nicht erlaubt. Daher ist der in der CRR verwendete Begriff des Kreditinstituts nicht deckungsgleich mit § 1 ( Abs. 1 KWG, der für die Qualifikation als Kreditinstitut das Betreiben eines einzigen Bankgeschäfts aus dem Katalog des § 1 Abs. 1 Satz 2 KWG ausreichen lässt.[1] Der Begriff ist daher enger definiert als der Begriff des Kreditinstituts nach § 1 Abs. 1 KWG. Auch die Definition des Finanzdienstleistungsinstituts nach § 1 Abs. 1a KWG ist erheblich weiter gefasst als die der CRR-Wertpapierfirma.[2] In § 1a ( Abs. 1 KWG wird dieser Widerspruch überwunden, indem er die Anwendung der Regelungsinhalte der Verordnung auf die von der CRR ursprünglich nicht erfassten Kreditinstitute im Sinne des § 1 Abs. 1 KWG ausweitet.[3] Außerdem relativiert sich in Deutschland die Thematik dadurch, dass Kreditinstitute mit Volllizenz CRR-Kreditinstitute sind.[4] 



 
;Werner E. Niederdraenk,König-Heinrich-Str.57 c, 97082 Würzburg,Tel.0931-77496 
w.e.niederdraenk@googlemail.com;    
Heinrich Kellermann, Waldmanngasse 8, 92331 Parsberg, Tel.: 09492/5236 

he.kellermann@gmail.com
Josef Butzmann,  89264 Weißenhorn, Tel.: 07309 - 2528                                                   fffbayern@gmx.net

